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Krisengipfel in London: Wie Europa auf
den Eklat reagiert!

Politisches Gipfeltreffen in London am 2. März 2025:
Auswirkungen des Trump-Selenskyj-Eklats auf die Ukraine

und transatlantische Beziehungen.

London, Großbritannien - Ein dramatisches Gipfeltreffen
findet heute in London statt, während die westlichen Staats- und
Regierungschefs im Schatten eines Eklats zwischen US-Präsident
Donald Trump und dem ukrainischen Staatschef Wolodymyr
Selenskyj beraten. Das Treffen wird von der britischen
Premierminister Keir Starmer im Lancaster House geleitet. Der
Gipfel zielt darauf ab, die europäische Unterstützung für die
Ukraine zu festigen, insbesondere nach den jüngsten Unruhen in
Washington, wie die Berichterstattung von Tagesspiegel
verdeutlicht. Während dieser Sitzung steht die dringende Frage
im Raum, wie das transatlantische Bündnis auf die abrupten
Spannungen reagieren kann.

Die Konfrontation im Weißen Haus hat die Diskussion über die
NATO und die europäische Militärpolitik verschärft. Nach dem
offenen Streit, bei dem Selenskyj vom US-Präsidenten scharf
kritisiert wurde, mussten die europäischen Nationen eine
gemeinsame Strategie entwickeln, um die Ukraine zu
unterstützen und gleichzeitig ihre eigenen
Verteidigungsstrategien zu stärken. Starmer und der
französische Präsident Emmanuel Macron forderten eine starke
und dauerhafte Vereinbarung zur Friedenssicherung, um
zukünftige Aggressionen abzuwehren, wie die Aussagen der
britischen Regierung ähnlicher Quelle bestätigen. Für Scholz,
den Übergangskanzler Deutschlands, wird es angesichts der

https://www.tagesspiegel.de/internationales/ukraine-gipfel-spitzentreffen-in-london-was-kommt-nach-dem-trump-eklat-13298584.html


politischen Unsicherheiten zudem komplizierter, in dieser
diplomatischen Situation eine Führungsrolle einzunehmen, was
von Vienna.at hervorgehoben wird.

Dringlichkeit auf der Agenda

An der Tagesordnung stehen Fragen zu einem “starken,
dauerhaften Abkommen”, das nicht nur die Ukraine unterstützt,
sondern auch das transatlantische Bündnis stabilisiert. Während
Großbritannien und Frankreich Bereitschaft signalisiert haben,
Truppen für eine Friedenstruppe zu stellen, gibt es auf der
europäischen Seite auch wachsende Bedenken, insbesondere
angesichts von Ungarns Ministerpräsident Viktor Orban, der mit
einer Blockade neuer Hilfsmaßnahmen droht. Der Eklat könnte
somit weitreichende Konsequenzen für die europäische Politik
haben, warnen viele Analysten.

In diesem turbulenten Kontext ist die Aufrechterhaltung des
NATO-Zusammenhalts von entscheidender Bedeutung. NATO-
Generalsekretär Mark Rutte sieht die Notwendigkeit, sowohl
Selenskyjs Beziehung zu Trump zu stabilisieren als auch die
Unterstützung der Ukraine zu gewährleisten. Nach dem Eklat in
Washington steht die künftige Zusammenarbeit zwischen den
USA und Europa auf dem Prüfstand. Diese Situation verdeutlicht,
wie der geopolitische Druck es erforderlich macht, dass
europäische Staaten geschlossen auftreten müssen, um eine
flüchtige Sicherheit für die Ukraine zu garantieren.
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